
8

iın Schwindel soll ihm SCLN
un nıcht sollen _s 16 VOoO ihm berauscht werden.
Und bei ihnen sollen
züchtig blickende großäugige Mädchen,
gleich CLNEM versteckten Eı CC (Sure Vers 39)

LE  HT

Jahre UNESCO Die Volksschule aunuf dem Lande Lehrer-
Tagung Zeichen der eschichte Spanien aut Schiffe

Jahre UNESCO
Im November 1945 camen 1ı London die Vertreter VON 44 Staaten zusammen,
über die Statuten Von den Mitgliedstaaten der schaffenden EKinrich-
tung beraten., die sich VOTL em mıt Fragen der Erziehung (Education), der
Wissenschaft (Science und der Kultur (Culture) befassen sollte Diese Einrich-
tung trat November 1946 Paris 10S eben, WO S16 auch heute noch S1LZ
und eben daran ist, 8! NCUCS, für S16 errichtetes Gebäude der Nähe des Inva-
idendomes beziehen.

Das Jubiläumsheft (November/Dezember 9506) des UNESCO Courier unter-
scheidet sich PeEINn außerlich nıcht VO  am} den übrigen Heften der Zeitschrift. die das
Institut herausgibt VOoO  > SSCINET Jätigkeit berichten Technisch ausgezeichnet
aufgemacht, mi hervorragenden Bildern ausgestattet besonders bemerkenswert
ist das Januarheft 1957 miıt Bildern VOoO  } seltenen Kunstschätzen au der SANZCH
Welt gibt dıie Zeitschrift Jewelis interessanten Kinblick das geistige
Leben der Welt, ÖOr allem ı die Bemühungen der UNESCO, die Errungenschaften
der modernen Zivilisation den unterentwickelten Völkern zugänglich machen.

Das Jubiläumsheft bringt Leeitartikel über dıiese ersten 10 Jahre, ı dem
nach dem Fortschritt ı der Menschheit efragt wird. Einem Bürger des 19 Jahr-
hunderts adTiTe dieser Beitrag wohl eiwas resıgnıert vorgekommen ; denn ‚nı1ıemand
glaubt, dafß die Menschen aulie der Jahre verträglicher und VEeISCLT werden,

Ein bemerkenswerter Tonun nıemand ann SascCH, daß siC glücklicher werden‘‘.
11i ner Zeitschrift der FCINEN Humanıtät die augenscheinlich das eıil der Welt

sehr der Verbreitung VO  x Zivilisation und technıschem Fortschritt sieht Dem
Leitartikel folgt ein Bildartikel „ Wiıth These 1 wo Hands‘‘ (Mit diesen beiden Hän-
den) Hände des Menschen! Hände VO  — Bettlern und Hände VO  — Künstlern, Hände
des Bauern und Hände Blinden, ände, dıe verschlungen Zeugnis SCHNEIN-

Schicksals sind. Welch CcihH Wunder sınd doch die an des Menschen, un
welche Kraft des Zeugn1sses steckt doch ı iıhnen! Aber eben dieses Zeugni1s VOETr-
IN1Ssen WIL unter den Bildern: fehlen die betenden Hände! Sollte die UNESCO

den Jahren ıhres Bestehens aut al} den Wegen, die S1Ee den verschiedensten
Völkern LST, NIe der Not über allen Nöten der Menschhaeit egegnet SCHE,
der 9 heute wirklich brennenden Not der Not Gott. Das Wort ott
haben WIL dem Jubiläumshe kein einzigesmal gefunden. Und InNnan geht wohl
nıicht fehl, INan annımmt, dafs 65 auch den übriıgen Heften aum VOI' -
kommt Aber w as ıst Erziehung, Wissenschafit, Kultur ohne Gott? Doch UU  a tönen-
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CO. es mag _aréhi1des Erz und eine } klingeti/dé vSi:li‘l’elle. Das eue Haus der UNES
tektonisch och gelungen Se1IN, wäre ann trotz seINESs betonierten Kundaments
auf den Sand gebaut‚ un C braucht nur eim Zı kommen, da{fs C555 einfällt.

Die v.ol/.«‚sscza;;ze auf dem Lande
Der Deutsche Ausschuß für das Erziehungs- und Bildungswesen hat für dıe Vplks-
schule ant dem an folgende Empfehlung egeben:

‚„„‚Eine großzügige un sorgfältige Neuordnung des ländlichen Bildungswesens und
der Schule aut dem Lande braucht eıt Diese Aufgabe 1506t sich NUL 1m Rahmen
einer Gesamtordnung des Schulwesens lösen, tür dıie der Ausschuß einen Plan VOT-

legen wird. Doch lassen sich schon jetzt folgende Empfehlungen aussprechen:
Die Klassenstärken un die Zahl der Lehrerstellen sollten nıcht nach dem Mu-
Sier städtischer Verhältnisse bemessen, sondern den jewelligen dörflichen Be-
dürfnissen angepaßt werden. Insbesondere sollten mehrklassige Systeme nicht
deshalb -rückgebildet, Lehrerstellen nicht deshalb eingespart werdgn‚ weil ejn—
zeine Jahrgänge schwächer sınd.
Keıin Dort sollte seıne Schule verlieren, eil dıe Schülerzahl ZUu gering geworden
ist Kinklassıge Grundschulen werden nıcht ımmer vermeıden SeIN. Doch
sollte ’auch‘%‘ari olchen Schulen der Unterricht ach Möglichkeit bereichert WEeI-

den, etwa mıiıt Hıltfe VOoON Lehrern aus benachbarten Dörfern In der heutigen
Volksschul-Oberstufe sollten auch bei geringeren /Sychülerzahlen nıcht mehr alg
\  WEl Jahrgänge 1mMm Abteilungsunterricht einer Klasse zusammengeiaßt, diıe Ab-
schlußklassen In der Regel für sıch eführt werden.. Wo in einzelnen Dörfern
dıe Zahlen nicht ausreichen, ird das in günstıg gelegenen Sammelklassen ge-
schehen können. Bei ihrer Planung sollte von vornhereıin mıt bedacht werden,
wIe weıt s1e der Erleichterung des späteren Übergangs In dıe Mittelschule und
ins (ymnasıum dienen vermögen.
'Trotz den nıcht verkennenden Schwierlkeıten solly auch auf dem Lande ın
der heutigen Volksschuloberstufe Gelegenheit fremdsprachlichem Unterricht
egeben werden, SEe1 CS, da 198038  —_ dıe Schüler mehrerer Dörfer zusammenTaißt,
Se1 C5S, da{fs INa  . einem Lehrer die: Möglichkeit gibt, mıt 1  € eINES Kraftf_ahr-

mehrere Schulen vErSOTSCH.
Wo 65 die Verhältnisse zulassen, sınd In ausgebauten Systemen oder ın Sam-
melklassen) KEinrichtungen vorzusehen. die einen späteren ergang mittlieren
und höheren Schulen ermöglichen, Zzum Beispiel Mittelbau- oder Aufibauzüge.
Wenn gelingt, das Niveau der Dorf£fschule LMmM SaNZCcH en und eine

Fremdsprache In den Lehrplan der Oberstufe einzuführen, äßt sich der Über-
Sans vielleicht auch hne besondere Einrichtungen erleichtern. Jedenfalls sollte
erstrebht werden, die Landkinder möglichst ange In ihren Familien Zzu hbelassen
un ihnen vor allem auch die unerfreuliche Baht_1f_ahrt .1i17a(;h Möglichkeit 70 .eLr-

Ssparen.
In den meist kleineren Klassen der Landschule Lkönr'1efi Mindefbegäßte leichter
mitgeführt werden. So wird man fIür Kınder. die das Ziel der Schuie nicht voll
erreichen,. keine besonderen Abschlußklassen vorzusehen brauchen. Für WILK-
ıch hilfsschulbedürftige Kinder bedarf es5 jedoch besonderer Einrichtungen.
en Hilfsschulen un Hilfsklassen auch in kleineren Städten, dıe vOon Kindern
umliegender
werden. rte besucht yerden können,y sollten Heimhi\lfsschule‚n Aeingeryichtet
Kın neuntes Volksschulhjahr, Tur dessenV Eih'richtung sich der Deutsche Ausschuß
für das Erziehungs- un Bildungswesen in seıner Empfehlung VO 13 1954
ausgesprochen hat, ist auch auftf dem an unentbehrlich. Hs iırd ort 1m all-
gememnen, größere Dörfer aUSSCHOMULMNECN, LUr ın Sammelkléssen benachbarter
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